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Beilage zu Rr . 11 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 13 . Jarmar 1883 .

Erläuterungen zu deu Tabelle « der während des Jahres
1880 im Großherzogthum Baden Gestorbenen

siehe Nr. 6 und 9 dieses Blattes . (Forts , statt Schluß.)
7) Typhus .

Die an dieser Krankheit Berstorbenen lieferten in den letzte«
Jahren die folgende» Summen :

In Proz.
der Gestorb.

In Proz.
der Testorb .

1872 1090 2 .8 1877 625 1 .5
1873 934 2,3 1878 548 1,3
1874 969 2 .3 1879 566 1.3
1875
1876

788 1.9
734 1,8

1880 467 1 .2

Die Zahl der Todesfälle nahm erheblich ab , wobei wahrschein¬
lich die die Abnahme der Diphtherie vermittelnden Ursachen eben¬
falls sich betheiligte » . *) .

Die folgende Uebersicht enthält die Summe der ,m Jahr 1880
in den einzelnen Gemeinde» vorgekouunenen Todesfälle , woraus
sich ergibt, daß solche in 255 Gemeinden zutrafen. Das Minimum ,
1FM , wurde in 171 Gemeinden und daSMaximum , 17 , in Langen¬
steinbach beobachtet .

SeztrkSamt in Gemeind . TodesfälleBezirksamt in Gemeind. Todes
Konstanz . 2 3 Baden . . . 2 3
Engen - . . , 2 2 Bühl . . . . 11 14
Meßkirch . 1 1 Rastatt . . . 8 17
Pfullendorf . . 2 3 Karlsruhe . . S 28
Ueberliugen , 6 7 Bruchsal . . . 11 18
Stockach . 2 2 Brette » . . . 5 6
Donaueschinge» . 6 7 Durlach . . . 12 45
Triberg . 5 9 Ettlingen . . . 5 9
Villingen . 4 4 Pforzheim . . 8 13
Bonndorf . 2 3 Mannheim . . 3 18
Säckingen 3 8 Schwetzingen . 6 13
St . Blasien 1 1 Weinheim . . 2 5
WaldShut 10 12 Eppingen . . 2 4
Breisach . 3 5 Heidelberg . . 9 25
Neustadt . 6 8 Sinsheim . . 5 6
Emmendingen . 12 13 WieSloch . . . 5 5
Freiburg . 5 8 Eberbach . . . 3 10
Ettenheim 5 5 Adelsheim . . 3 3
Staufen . 5 5 Mosbach . . . 3 3
Waldkirch . 3 3 Tauberbischofsh. 3 8
Lörrach 5 S Buchen . . - 4 6
Müllheim 4 4 Wertheim . . 5 7
Schönau . 1 5 Stadt Freiburg 4
Schopfheim 3 4 „ Karlsruhe 10
Kork . . 6 7 „ Mannheim 13
Lahr . . 6 8 ., Heidelberg 14
Oberkirch . 8 11 „ Pforzheim 1
Offenburg 15 27 „ Baden 2
Wolfach . 6 7 Gemeinde Langenstembach 17
Achern . . 5 8 „ Wilferdingen 11

8) Dysenterie .
Die in früheren Jahrhunderten so verbreitete uud verderbliche

Ruhrkrankheit trat noch in deu fünfziger Jahren jeweils sehr
auf, wie die folgenden Zahlen erweisen .

RuhrtodeSfälle In Proz . der Gestorbenen
1852 . . 2051 5.4
1853 . . 455 1.3
1854 . . 4081 10,L
1855 . . 519 1 .5
1856 . . 415 1 .3
1857 . . 1198 3,4.

Ander- verhielt sich die Ruhr io dem letzten Jahrzehnt , in
welchem die folgenden Zahlen Vorkommen : 1871 : 132 , 1872 :
87 . 1873 : 179 . 1874 : 123 , 1875 : 84 , 1876 : 19 , 1877 : 35.
1878 : 35 , 1879 : 21 , 1880 : 5.

Demnach wurden die Ruhrtodesfälle immer seltener und eS
zeigte das Jahr 1880 die kleinste bis jetzt dorgekommene Zahl .

Der Grund dieser Verminderung liegt theilS in de» allseitig
*) Die Abnahme der Typhushäufigkeit wurde ia den letzten

Jahren in deutschen Ländern ziemlich allgemein beobachtet (vergl.
Gerßler , Period . Schwankungen der wichtigsten Krankheiten.
Schmidt Jahrb . 1880. Nr . 10. S . 73) .

verbesserten hygienischen Zuständen, tbeils in durch die Lehre der
Ansteckung gebotener vergrößerter Vorsicht in der Berührung mit
Kranken.

9) Lungenschwindsucht .
Das fragliche Hebel bietet unter alle» andern der über 1 Jahr

alten Menschen die höchsten Zahlen. Es kamen vor

1874 4506
In Pro, . der

Einwohner
0.31

Jo Proz. der
Gestorbenen

ohne Lodtgeb.
10,7

I » Proz . der
Gestorbenen
über 1 Jahr

17,5
1875 4335 0.28 10,1 16.7
1876 4761 0,31 11,8 18,S
1877 4626 0,30 11,0 17,2
1878 4499 0,29 11 .1 17.2
1879 4865 0,31 11.7 17,6
1880 4415 0,28 11.1 16,7
Wie ersichtlich schwanken die absoluten und relativen Werthe

der einzelnen Jahre innerhalb enger Grenzen.
Die einzelnen Bezirke ergaben an Todesfällen die folgenden

Vrozentzahlen der Einwohner :
St . Blasien 0,09, Engen 0,14, Bonndorf 0,16, Triberg 0,17,

Neustadt 0,18, Sinsheim 0,18, Waldshut 0,19, Schopfheim 0,19,
Kork 0,20 » Eppingen 0,20 , Adelsheim 0,20 , Offcnburg 0,21,
Oberkirch 0,21 , Tauberbischofsheim 0,21, Mosbach 0,22, Donau -
eschingen 0,22 , Säckingen 0,22 , Breisach 0,22 » Lörrach 0,22,
Pfullendorf 0,23, Ueberliugen 0,23, Konstanz 0,24, Buchen 0,24,
Durlach 0,25 » Meßkirch 0,26 , Villingen 0.26 , Freibnrg Land
0,26 » Waldkirch 0,26 , Müllheim 0,26 , Staufen 0,27 , Emmen¬
dingen 0,27 , Ettenheim 0,29 , Schönau 0,29 , Achern 0,30 , Hei¬
delberg Land 0,30, Wolfach 0,31 , Rastatt 0,31 , Bruchsal 0 .31 ,
Wiesloch 0.31 , Weinheim 0.32 » Pforzheim Land 0,33 , Sockach
0,34, Oberkirch 0,34, Bühl 0,34, Eberbach 0,34, Wertheim 0 .34,
Karlsruhe Land 0,37, Baden 0,38 , Schwetzingen 0,39 , Mann¬
heim Land 0,40. Städte : Pforzheim 0,27 , Karlsruhe 0,36,
Mannheim 0,39, Freibnrg 0,41 , Heidelberg 0,42.

Die Häufigkeit der im Jahre 1880 in den einzelnen Bezirken
vorgekommenen Phthisis -Todesfälle schwankt zwischen 0,09 und
0,40 Prozent der Einwohner, also zwischen sehr weiten Grenzen ,
was nur durch Betheiligung zahlreicher Ursachen bewirkt sein
kann , von denen ohne Zweifel manche sich beseitigen lassen .

Die am höchsten über dem Meere gelegenen Bezirke des
Schwarzwaldes zeigen die geringste » Werthe , im Durchschnitt
0,19. Die höchsten Zahlen finden sich in den Bezirken deS Rhein -
thales, mit dem Maximum 0,40 im Landbezirk Karlsruhe . Der
mittlere Durchschnitt beträgt 0,28 Prozent der Einwohner . Die
höchsten Zahlen finde» sich in den Städten .

10) Lungenentzündung .
Todesfälle an Pneumonie, überhaupt akute entzündliche Lungen-

krankheitc» kamen vor :
In Prozenten

der Einwohner

In Prozenten der
Gestorbenen

über 1 Jahr
1874 3318 0,22 13
1875 3619 0.24 14
1876 3159 0,20 12
1877 2677 0,17 10
1878 S931 0,19 11
1879 3269 0,21 12
1880 3288 0,21 12

wouach in 1880 keine erhebliche Verschiedenheit gegen das Vor¬
jahr zu bemerken ist.

Die Zahlen der an Pneumonie Gestorbenen steigen und fallen
in den einzelnen Jahren . Ueber die Ursachen dieses Wechsels ist
wenig Genaues bekannt . (Schluß folgt .)

Badische Chronik .
Mannheim , 10 . Jan . In der StadtrathS -Sitzung vom

5 . Januar legten die Kommissäre die Protokolle über die voll¬
zogenen Kassenstürze der städtischen Kaffen vor , wonach die letz¬
teren sich in Ordnung und Richtigkeit befanden. Die Kgl . In¬
tendantur deS 14. Armeecorvs kündigte an , daß demnächst ein
Deputirter dahier eintreffen werde , um mit deu städtischen Ver¬
tretern bezüglich der Erbauung einer neuen Jnfanteriekaserne
mündlich zu kouferiren . ES wurde mitgetheilt, daß an Stelle deS
von hier versetzten GymnasialdirektorS Dammerl dessen Nach¬
folger Hr . Haug zum Mitglied des Berwaltungsraths des Großh .

Instituts ernannt sei. DaS Projekt der Erbauung eines Ring¬
ofens durch die Porüand - Cementfabrik wurde vom Kollegium
für unbeanstandet erklärt. Zur Herstellung der Feuersicherheit im
hiesigen Hoftheater wurden einige kleinere dringende Arbeiten an-
geordnct und wegen der größeren baulichen Verbesserungen da»
Stadt -Bauamt mit Anfertigung der Pläne und Kostenvoran¬
schläge beauftragt . Gleichzeitig soll , um das Eintreten deS
Staates für die Koste » zu erlangen . mit der betr. Großh . Be¬
hörde in Verbindung getreten werden . Die von der Markikom-
mission vorgelrgte Zusammenstellung ergibt , daß im vergangenen
Jahre der Umsatz auf den hiesigen Viehmärkten gegen 8' /s Mill .
Mark betrug ; eS wurden verkauft :

2941 Stück Ochsen um den Preis von Mark 1,339.621 .
20786 Schmalvieh „ „ „ . 4.351 .024.
2256 Milchvieh 576.270.

10556 Kälber 371,495.
15418 Schweine 1,134,906.

79 Hämmel „ 2,174.
1819 Pferde „ „ 630,400.

MoSbach , 11 . Jan . Der Rechnungsabschluß des hiesigen
Borschußvereins weist für das Jahr 1881 einen Umsatz von
4,990,840 M . und zuzüglich der Prolongationen einen solchen
von 6,491,400 M . nach. Gegen das Vorjahr hat der Gesammt-
umsatz eine Vermehrung von 488,000 M . erfahren. Nur wenige
Vorschußvereine unseres Landes mache» solche umfassende Ge¬
schäfte wie der hiesige. Im letzten Frühjahr hat dieser ein statt¬
liches Haus käuflich erworben , was durch den günstigen Stand
des Reservefonds leicht ermöglicht wurde . Die Zahl der Mit¬
glieder hat sich vermehrt.

Bom Büchertisch.
„Rom in Wort und Bild/ ' Eine Schilderung der

ewigen Stadt und der Campagna von 0r . MI . Rud . Klein¬
paul . Mit 368 Illustrationen . 9. u. 10. Lieferung ä 1 M .
(Leipzig , Schmidt u . Günther.)

In diesen Heften werde« wir geführt nach der Mauer deS
Servius Tullius , der Porta Maggiore, den Titusthermen uud
dem Tempel der Minerva Medica, darauf nach dem Tempel des
Nur » ultor und dem Forum des Nerva, sodann gelangen wir
nach dem Forum des Trajan ; der Verfasser erzählt uns von
diesem Forum , daß der byzantinische Kaiser Constantinus in Be¬
gleitung des persischen Prinzen HormisdaS im I . 357 dir Stadt
durchwanderte , die unter Hadrian und den Antoninen eine
märchenhafte Pracht erreicht hatte , ein Monument stellte immer
das andere in Schatten ; als er aber an das Trajansforum kam
und diesen ungeheuren, himmelerhabenen Bau erblickte, da stand,
sagt Ammian , der Kaiser wie vom Donner gerührt — im ganze»
Sonnenreiche hatte er etwas Aehnliches nicht gesehen. Die vielen
Illustrationen sind sehr gut ; dem 10. Hefte ist ein Plan deS
alten Rom bcigegebe».

»Ueber Land und Meer " steht in dem , was eS seinen
Lesern diesseit und jenseit des Oceans bietet, auch die» Jahr wie¬
der obenan. Paul Heyse und Otto Roquette , Sacher - Masoch
und Gräfin Keyserling haben den neuen Jahrgang brillant er¬
öffnet und eben beginnen zwei neue Erzähler : Fanny Lewald,
die bedeutendste unserer Romancidre , und Gregor Samarow .
F . Lewald zeichnet in „Treue Liebe " eine Herzensgeschichte aus
der vornehmen Welt , in der sich Deutschland und England be¬
rühren und die Welt des Travellerklub , deren Mitglieder sich
den Rang der durchmeffenen Meilen streitig machen , de» Hinter¬
grund bildet , mit der ihr eigenen Feinheit und Verve , « ährend
Gregor Samarow de» großen Kampf „Um den Halbmond" vor
uus aufzeigt und mit seiner Virtuosität die verschlungenen Fäden
dieser Wirmffe aufdeckt und die hervorragendca Personen deS
russischen HofeS , wie der hohen Pforte , Montenegros und Ser¬
biens in Porträts uns vor Augen führt — gewiß die interessan¬
teste Erscheinung auf dem Gebiete des zeitgenössischen Romans .
Und was bietet es »eben dieser Unterhaltung auS den ersten
Federn , welche Fülle von auzieheudem Stoff in kleineren Artikeln,
wie versteht es durch seine Notizblätter mit allem Interessanten ,
in der Gesellschaft Wichtigen , auf dem Laufenden zu erhalten ,
durch Spiele deS Geistes jeglicher Art aozuregen und die müsstaen
Stunden auszufüllen ! Und welche Pracht an Bildern entfaltet
gerade der neue Jahrgang , der durch sein feiugeglättetcS Papier
ein noch glänzenderes Ansehen gewonnen ! Mit einem Wort :
„Ueber Land uud Meer" ist das reichste Blatt . das sich unge-
schwächt auf der Höhe erhalten — weil es bei aller Schönheit ,
allem Reichthum auch das billigst« geblieben !

Zu beziehen durch die G. Branu'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Neujahrsnacht .
Von D« Dnncker. (Fortsetzung.)

Als ich de« bleichen Gast» — der, wenn er nicht trank, mit still
traurigen Blicken in das GlaS schaute, , «l» gälte eS eine Welt
von Runen auf seinem Grunde zu entziffern , — einige Minuten
beobachtet hatte, fiel mir ein , daß er mir durchaus kein Fremder
sei , nur sehr verändert war er seit den paar Jahren » ivor denen
ich ihn in einem gemeinsam befreundetenHanS zuweilen getroffen,
eine» nach dem andern kam mir wieder in den Sinn — er war
ei» Künstler — ich konnte mich nur nicht gleich im ersten Augen¬
blick — " — Er hatte die letzten Worte auffallend langsau und
acceutuirt gesprochen und dabei die junge Frau durchdringend
beobachtet . Sie hatte dir Augen gesenkt» eS kam ihm vor, als sei
da» frische Gesicht um einen Schatte » bleicher geworden, die seinen
Finger zerpflückten eifriger dm schlanken Stiel , dessen Blüthen
zerstreut in ihrem Schooß lagm — „Wie gesagt — ich erinnerte
mich nicht gleich so ganz genau aller Einzelnheiten — ich glaubte
einen Moment , er sei Maler — Da » duftendeSpitze» Taschen¬
tuch glitt ihr vom Schooß — sie bückte sich eilends darnach , das
Blut war ihr von der hastige » Bewegung bis zu de» Schläfen
gestiegen . „Wie gesagt — aber ich irrte « ich — er war wohl
Musiker — Komponist —"

Eie athmete tief auf und fuhr sich mit dem Tuch leicht über
da» Gesicht , da» sogleich seine rosige Frische « iedergewonnen. —
„Wie schön Sie erzählen — da» verspricht wirklich ein Abenteuer
— bitte , fahr» Sie doch fort ."

ES war , als ob die auf ihren Wange » rbm erst verflogene
Röthr mm Plötzlich auf seinem Gesicht, heftiger nur , reflektirte.

»Ein Abenteuer — ganz recht , gnädige Frau — uud noch dazu
A recht lustiges» wie e» sich für eine NeujahrSnacht geziemt . —

, 2 » wenigen Minuten hatten wir unsere Bekanntschaft ern^rert.
Wir sprachen über die» und jmrS , worüber man wohl in Mcher

Nacht beim Glase Wein z» sprechen Pflegt » uud » wie eS denn .
kommt , daß zwei Menschen sich zuweilen wunderbar schnell zu-
sammeufinden , vertiefte» wir uns bald in unsere eigenen LebenS -
schicksale , und über kur» wußte ich, daß ich einem seit Jahren freud¬
losen , einsame» » in der Blüthe deS Dasein» geknickten Manne
gegenüber saß . Plötzlich — mitten im Gespräch — sprang er
auf , bezahlte eilendS feine Zeche » ergriff mich beim Arm uud
sagte hastig : ein halbe - Vertrauen ist schlimmer al» keine» , kom¬
me» Sie mit mir, Sie sollen erfahre », was mich zu dem gemacht
hat» was ich bin — aber nicht hier in der schwülen bedrückenden
Luft, unter der gaffende», lärmende» Menge , draußen , wo man
ftri arhmen kann und nur den Himmel über sich fühlt .

Er hatte mich mit diesen Worten schon durch den duusterfüllten
Saal gezogen und trat mit mir in- Freie. Vor der Thür hielt
er einen Augenblick inne , blickte zu dem Sternbild auf, daS gerade
zu unseren Häuptern stand » zog die Uhr , und im Schein der
GaSlaternen gewahrte ich daS bittere Lächeln , daS um seine»
Murd zuckte . „Fünf Jahre auf die Mmute, " sagte er ein wenig
heiser , „ich wußte eS — wie schnell doch zuweilen die Zeit ver¬
geht." — „ Ist Ihnen nicht wohl gnädige Frau — ? " Der Er¬
zähler deS Neujahrs -Abenteuerssagte es wirklich mit einigem Mit -
leidcn im Tone.

Sie war todtenbleich geworden und von ihrer Lippe rann ein
purpurne» Tröpfchen aus einer kleinen Wunde , die die kleinen
weißen Zähne aufgenagt.

„Bitte — erzählen Sie weiter ."

„Fünf Jahre auf die Minute , daß ich sie verlor . Es war auf
einem Sylvesterfest, das eine unserer beliebtesten Künstlerfami¬
lien gab. Sie war mit ihrem Vater dort , einem herzensguten
alte« Herrn, der ei» hohes Amt bekleidete. Wir waren seit einem
Jahr versprochen : Niemand wußte darum. Niemand sollte darum
wisse «, bi» dir Entscheidung eintraf, die es mir ermöglichte, in

Amt und Stellung bei ihrem Vater um sie zu werbe». Ich stand
kurz vor dieser Entscheidung , die günstiger , als ich je gehofft,
auSzufallen versprach . — Sie war das holdseligste Geschöpf
unter der Sonne , jung » liebreizend , vortrefflich erzogen , ein
gütiges , liebevolles Herz , glücklich veranlagt nach jeder Rich¬
tung , für mich da» vollkommene Bild deS Weibes ; daS Einzige »
waS ich vielleicht an ihr vermissen konnte , war rasches , warmeS
Temperament , aber ich vermißte es nicht, denn ich liebte sie mit
jener unendlichen Liebe, die in dem geliebten Wesen ein Ganze »,
Vollkommenes sieht, mit jener Liebe, die nicht fragt , nicht zwei¬
felt . nicht grübelt, nicht deutet , die da glaubt — und liebt."

Seine rauhe Stimme vibrirte wie von unterdrückten Thränen.
Einen Augenblick war eS still zwischen unS — dann fuhr er ei«
wenig gefaßter fort :

„Deutlich sehe ich die wechselnden Bilder jenes Abends vor
mir . Die glänzende « Räume, die ernsten und übermüthigeu, die
philiströsen und genialen Männer , die schönen , strahlende«
Frauen , liebreizende Mädchengestalten , dazwischen sie , die hol¬
deste , geliebteste » keuscheste von Allen . Schier wollte ich unge¬
duldig werden während de» lang ausgedehnten Abendessens , da»
sie von mir entfernt hielt, an der Seite eine » junge« Architekten»
der viel in ihres Vater» Hau» verkehrte und den der fürsorg¬
liche allwissende Leumund der Gesellschaft ihr bereit » seit längerer
Zeit zum Gattes bestimmt . Ich mußte lächeln, als ich eS dachte.
Ich sah zu ihr herüber, — eia tiefer Blick ihrer schönen dunkle «
Augen traf mein Herz . Ich war selig bis zur Trunkenheit in
dem Gedanken an meinen holdesten Besitz. WaS sagte die Ge¬
sellschaft nicht Alle» — es gab sogar Leute, die behaupten woll¬
ten, sie sei kokett — es war zu« Lachen." Er machte eine kleine
Pause uud fuhr dann schwer athmeud fort : „Nach dem Esse«
entstand der Gedanke , lebende Bilder zu stellen. Meine Braut
und der jm«ge Architekt wurdeu in die BeralhungSkommisflo«
gezogen. (Schluß folgt .)



Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte .

Köln . II . Ja » . Weizen loeo hiesiger 23.50 . looo fremder
23.25, per Mär , 23.25, per Mai 23.10. Normen loeo hiesiger
20.50 . per März 17.25 . Per Mai 16 .90. Hafer looo 18 .50,
Rüböl looo 30.80, Per Mm 30.—. per Oktober 29 .40.

Bremen , 11. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loa« 6 .95 , per Februar 7.— , Per März 7.15 , per
April 7 .25 , per Mai 7 .25, per August-Dez . 8.05. Ruhig . Amerik .
SchwemeschmalzWilcox (nicht verzollt) 58.

Pesth , 10. Jan . Weizen looo lustlos , auf Termine lustlos»
^ 3 ?

per Frühjahr 12 .28 G . 12.30 B . , per Herbst 11 .— S . , 11 .05 B .
Hafer per Frühjahr 8.23 G . » 8 .27 B . MaiS Per Mai -Juni
7 .23 G .» 7 .26 B . Kohlreps per August-Sept . —. Prachtwetter .

Paris , 11 . Jan . Rüböl per Jan . 79 .50, per Febr . 79.50 . per
März -Apr . 79 .— , Per Mai -Aug . 76 .— . — Spiritus per Jan .
61 .50, per Mai -Aug . 63 .50 . — Zucker , weißer » disp . Nr . 3,
Per Jan . 65 .60, per Mai -Aug . 68.75 . Mehl , 9 Marken , per
Jan . 65 .75, per Febr . 66 .30, per März -Juni 66 .75, per Mai -
Aug . 65.75. — Weizen per Ja ». 32.10, per Febr . 32 .—, per
März -Juui 31 . 75, per Mai - Aug. 31 .25 . — Roggen per "
21 .75 , per Februar 21 .75, per März -Juni 21 .50 , per
August 21 .25.

Sntwer
Stimmung :

en , 11.
aiffe. Ra !

New - Aork . 10. Ja . ^ . .
Aork 6'/, » dto. in Philadelphia 6'/, » Mehl 5.25, Rother Winter
weizen 1.44'/, . MmS (old mixed) 71 . Havanna -Zucker 7 ' /,, ^
Kaffee . Rio good fair 10 '/«, Schmalz (Wilcox) 11" /,« , Speck 9' /,,
Getreidefracht 4' /« .

Baumwoll -Zufuhr 17.000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B ., dto . nach dem Contineut 1000 B .

au. Petroleum -Markt . Schlußbericht,
Type weiß , diSP . 17»/, b.. 17 ' /, B .

(Schlußkurse.) Petroleum in New-

i « .

Ara «^ rrrter Kurse vom 11. Januar 1882.
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler iu Karlsruhe .

8 »
— U «ml., 1

» «mk. , 7 Nuüxn ML. und !
S Sduk,, r Franc — so Pf,.

Pfg- I Pst. --- Sv NE , 1 Dollor
rnb«r - - » Mi. ». « Pfg,, 1 » « I » « Ist - - « Mi . I . «0

EtaalSpapiere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl. 98' /.

. 4 . fl. 100 ' /,

. 4 . M . 101 °/,
Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /, ,
Deutschl.4ReichSanl.M . 101 ' /,
Preußen 4' /,°/,To »s. M . 105 ' /,

. 4«/» LonsolSM .100" /„
Sachse» 8' /, Rente M . 80' i,
Mbg .4'/Mb .V.?7/79M . 105°/,

. 4Obl . M . 101 °/,
Oesterreich 4 Goldrente 80'/,

» 4'/,Silberrte . fl. 66°/«
, 4' /,PaPierrte . fl. 65°/„
. 5Papierr .v. 1881 80' /,

Ungar» 6 Goldrente fl. 102 ' /,
- 4 . fl. 76

Italien 5 Rente Gr . 88'/,
Numämen6Oblig . M . 103
Rußland 5Obl . V. 1862 ^ 86 ' /,

. KObl.» .1877M . 88' /,
»Sll .Orientanl .PR .58 " /„
. 4 Eons. v . 1880 R . 72

Schwed. 4 in Mk. —
8pa »ie»lAuSl .Rnt .Piast . 28 ' /«
Schw.4'/,Bern .v.1877F. 102",

. 4°/,Bern1880F . 99' /.
N .-« mer.4' /, C .vr .1891D. 112 ' /«
R .-« mer.4L .pr .1907 .D . —

Bank - Aktie ».
4'/rDeutscheR.-BankM .
4 Badische Bmck Thlr .
5 Basler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Äommand. Wir .
SFrankf.BankvereinThlr .

149'/,
114
193

160 ' /,
200 '/,
105 ' /-

40°/» einbezahlt Thlr . 134" /,,
Giseubahu -Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55
4Hefs. Ludw .-ÄahnThlr . 101°/,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 164
3'/,Oberschles.-St . Thlr . 254 '/«
4' /,Pfälz . Maxbahn fl. 127

4Pfälz . Rordbahn fl. 98 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 173 ' «
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162
4 Thüring . Int . 4 .. Thlr . 203
5 Böhm . West-Bahn fl. 273 '/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 260 ' /«
5 Oest .Frauz -St .-Bahnfl . 271 ' /«
5 Oe t. Süd -Lombard fl. 121
5 Oest. Nordwest fl . 192 ' /«
5 . . Uit. S . fl. 215 ' /«
5 Rudolf fl. 146 '/,

Gisenbahn -Priorttäte ».
eff. Ludw.-B . M . IM '/«
ätz . Ludw .-B . M . -
lisabeth -Gisela fl. 86 ' /,

Liuz -Budw .fl. 87 °/«
osef v . 1867 fl. 87 ' /,,

4 ' /-Gal ^ .-Lud .I.-IV.E .fl. 85 ',.
S Mähr . Treu, -Bahn fl . 72 ' /«
5 Oest . Nordw . Golb -

Obl . M . 104
S Oest. Nordw . l -it . lt . fl. 33'/,,
5 Oest . Nordw - Int . U. fl . 87 ' /, ,

Vorarlberger fl. 85
G -tthardl — lllSer . Fr . 100 '/-
Schweiz. Central 93 ' ,
Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
Süd -Lomb Prior Fr . 55' «
Oest .StaatSb .-Prio . fl. 104°/,
dto . l—Vlll L . Fr . . 75 ' /,
Livor. l«it. 6,0iu . l>z „ 55 ",

5
5
4
5
3
5
3
3 .
5 ToScau . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 ' /,RH . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
SPreu8 .Cent .-Bod .- Tred .

verl. ä iio M .
4 dto , , ä 100 M . -«
4' /-Oest .B .-Lrd .-« nst.fl. 101 °/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 83 ' /
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 '/,

Verzinsliche Loose .
3 ' /- Cöl»-Mmd .Thlr . 100 129
4 Bayrische . 100 137
4 Badische 100 135

88'/,

SS" /«,

114
93°/.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . 100 118 '/«
3 Oldenburger » 40 124 ' «
4Ossterr . v . 18S4 fl . 250 113 ' /,
S » V. 1880 , 5M 124
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94
UnvrrztnSlicheLo ofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 220.—
Brauuschw. Thlr . 20-Loose 102 .—
Oest . fl . 1M-8oosev. 1864 328 .—
Oefler . Kreditloose fl. 100

von 1853 336 .—
llngar .Staatsloose fl.100 229 .—
AuSbacher fl. 7-Loose 34.40
Augsburger fl. 7-Loose 27 .70
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .60
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .—
Meininger fl. 7-Loose 27 .50
Schwed. Thlr . 10 -Loose 54.20

Wechsel « nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80.80
Wien kur , fl . 100 171 .20
Amsterdam kurzfl.100 168.75
London kurz 1M. St . M.40 —39

Dukaten
Dollars in
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Jndustrie -Aktie «.
4 KarlsruherObl .v.1879
4' /, Mamcheimer Obl .
4' /, Pforzheimer -
4' /, Baden -Bad ««

9 .55—6»
4.16 - 2»

16 .15 - 1»
16.67- 71
30.31—36

Städte -Obligatione « , «nd

Cttliuger Spinnerei o . Z ».
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfabr., ohneZS.
3°/aDeutsch .Phön . 20°/, Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

be». Thl .
ReichSbank DiScont
Franks. Bank . DiScont

99 '/.
101

100'/.
101

100'/,
99' ,.
112

S9V,

113' /,
k°/.
S ' ,»

Preise der Woche vom 1 . bis 8. Januar 1882 . (Mitgetheilt vom Statistische » Bureau.)

Orte .
WeizenKernenRoggenGersteHafer
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Nr
.1
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1

Gewöhnl

.
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OchsenfleischRindfleisch

I

KuhfleischKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch

!

Butter
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kcütS01

Eier
Brennöl

Buchenscheitholz

^

Fichten

-

(
Tmmen

-)
Holz

Rnhr -
kohlen

Saar¬
kohlen
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«k»
S
SS StückGruben¬kohlenStückGrubm

-

kohle

»

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
-- Ä S A Ä A A A S

Konstanz . 12. 50 12. 50 9. — 10 — 7. 50 Konstanz . . 300 400 87 25 19 15 68 56 48 60 75 70 125 90 30 90 40 .— 27— — — — —
Ueberlingen 1225 12. 05 9 . 30 8 . 85 7 . 65 Ueberlingen. 250 300 133 26 — 14 60 40 40 40 45 50 110 70 34 IM 38 — 26 — — — — —
Pfullendorf 1210 11. 75 9. 05 8 . 80 7. 20 Villingen . . 350 350 60 25 — 15 60 50 50 46 — 64 94 80 32 IM 28— 22— — — — —
Meßkirch . — - - - — — — Waldshut . — — 120 23 19 15 50 — — 50 60 60 IM 80 28 80 34— 23— —- — — —
Stockach . . 11. 60 11 . 80 905 — 7- 30 Lörrach . . . — — 85 26 — 14s 60 55 30 50 60 65 115 80 29 76 40— 30— 150 — IM —
Radolfzell 1230 12. 10 9 . 40 8. 65 7. 65 Müllheim . - — 425 60 24 17 13 56 50 — 45 60 60 105 80 30 84 38— 18— IM 140 120 110
Hilzingen . 12. 45 — — - 9 . 35 7- 65 Freiburg . . 350360 90 26 18 14 s 60 50 46 46 60 70 105 80 28 72 30— 23 — IM 125 IM IM
Vimngen . - - 12 . 60 975 8. 50 7. 50. Ettenheim - . 410 450 100 25 18 14 — 50 50 46 56 60 110 70 32 80 34 — 22 — 140 110 120 90
Bormdorf . Lahr . . . . 400450 80 24 16 14 60 50 50 50 50 64 110 80 28 80 36— 22 — — IM 105 90
Müllheim . 13. — — 10 — 9 . 50 8. 50 Offenburg . 430520 90 24 18 13s 60 50 48 45 50 65 118 90 30 80 44— 28 — 150 110 140 —
Freiburg . 12. 80 — 9 . 85 8. 90 8. 10 Baden . . . 375470 65 — 18 14 68 60 60 52 80 60 120 90 30 80 44— 28 — 150 115 140 —
Löfsingen . — 12 . 75 9. 70 — 7 . 85 Rastatt . . . 450550 55 — — 15 74 50 — 46 70 66 105 80 28 92 40— 26 — IM 90 120 —
Tübingen . 13 — — — 9. 60 — Karlsruhe . 400500 80 — — 127 68 52 52 46 70 68 120 80 26 90 32— 22— 120 86 IM 75
Ettenheim 1330 — — 9 . 25 !- , Durlach . . — 450 90 25 15 14 r 60 50 — 50 66 66 120 80 30 90 50— 3Ü— 115 85 88 *68
Lahr . . . 13. 30 — - - — 8. 25 Pforzheim . — — 75 25 — 14s 64 50 — 59 50 60 130 85 28 90 36— 28— 115 95 IM 90
Offrnburg 1275 — 9. 75 9 . 65 8. 25 Bruchsal . . — 500 75 22 16 14 64 52 — 52 70 64 IM 80 28 80 53- 33 — 110 90 IM 85
Raflatt . . 12. 70 — 10 . 20 9. 15 8. 30/ Mannheim . 430 520 100 20 16 13 70 60 60 55 75 65 115 69 26 90 45 — 36 — 105 72 80 60
Durlach . — 12 . 90 —. - — 8. 30 Heidelberg . — 450 80 24 18 14 62 50 — 50 60 65 110 80 24 80 46— — 110 75 — —
Mannheim 13 — — 10. 40 — 8 . 25 Mosbach . . — 400 83 29 14 12s — 50 — 50 — 60 120 70 24 90 36— — — — — —
Mosbach . 12. 50 12 — 10 . — 19 . — Wertheim . . — — 60 20 14 11 50 45 30 40 45 60 95 70 24 90 40— 24 .— IM 105 — —
Wertheim . 7 . - ! Schaffhause» — — 80 — — 15 56 48 — 66 60 60 104 84
Bafel . . . — Basel . . . . 300.360 96 23 16 14 60 56 — 68 72 72 116 80 20 89 44— — 132 — — 112
Straßburg 13 . 55 — — — Straßburg . - I

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesfentliche Zustellungen.

J .841 . 2. Nr . 145. Karlsruhe .
Der Kaufmann LouiS Perri » zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Blum daselbst , klagte nach
früherer Bekanntmachung gegen den
Robert Philips in Weinheim, z. Zeit
au unbekannten Orten abwesend , aus
Miethe eines Ladens nebst Zimmer u.
Küche sammt verschiedenem Zubehör,
mit dem Antrag auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 400 Mark
nebst 5 ' /, Verzugszinsen vom Tage der
Klagzustellung . sowie zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreits , uuh ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die erste
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe neuerlich auf

Dienstag den 28 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , eine» bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuenAnwalt
zu bestellen .

Dies wird dem an unbekannten Or¬
ten abwesenden Beklagten hiermit an
Zustellungsstatt eröffnet .

Karlsruhe , den 5. Januar 1882 .
W . Köhler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

K .659 . 1 . Nr . 505 . Mannheim .
Der Kaufmann L. Kirsch bäum zu
Albersweiler bei Landau» vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Rosenfeld dahier,
klagt gegen die Firma Straffer und
König zu Budapest , unter Berufung
auf § 24 der C .P .O . hinsichtlich der
Begründung des diesseitigen Gerichts¬
standes, Weyen Nichterfüllung eines der
beklagten Firma Seitens der Klägerin
ertbeilten Auftrags , mit dem Antrag
auf Rückgabe der vom Kläger der Be¬
klagten zur Erfüllung des Auftrags im
Jahr 1876- übersandten 1000 Stück gut
erhaltener, theils leinener Säcke , oder
auf Zahlung des WertheS dieser Säcke
im Betrag von 1000 M . » ferner auf
Rückuahme der dem Kläger im No¬
vember 1879 übersandten 17 Bündel
Säcke . weil diese weder an Qualität
noch Quantität de» seiner Zeit der Be¬
klagten behändigten entsprachen , sowie
auf Zahlung der durch die Lagerung
dieser 17 Bündel Säcke entstandenen
Lagerkosten , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großherzogl . Landgerichts

zu Mannheim
auf den 3. März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem

: gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen .

! Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

! Mannheim , den 6. Januar 1882 .
! GerichtSschreiberei
! des Großh . bad . Landgerichts.
! Frech .

K.658 . 1 . Nr . 386 . Mannheim . In
Sachen des Kaufmanns Adam Schub -
nell in Mannheim , Klägers , vertreten
durch Rechtsanwalt Selb in Mann¬
heim , gegen Zimmermann Heinrich
Schn epp Eheleute von Mannheim ,

l der Ehemann zur Zeit an unbekannten
I Orten abwesend , B :kl. , ist anderweiter
! Termin vor dem Großh . Landgerichte

zu Mannheim auf
Mittwoch den 29 . März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , zu welchem der beklagt Ehe¬
mann mit Bezug auf die bereits be¬
wirkte Zustellung der Klageschrift vom
7. Oktober 1881 (s . Mannheimer Jour¬
nal vom 19 . und 24 . Oktober , Karls¬
ruher Zeitung vom 19. und 22 . Okto¬
ber, Deutscher Reichsanzeiger vom 20.
Oktober 1881 , sowie Anschlag an dies¬
seitiger GerichtStafel vom 17. Oktober
1881 ) durch den klägerischen Rechtsan¬
walt hiermit geladen wird. Zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung wird diese
Ladung bekannt gemacht .

Mannheim , den 6. Januar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Loeb .

K .656 . 1 . Nr . 385. Mannheim .
In Sachen deS SchreincrmeistcrS Jo¬
hann Adam Müller in Mannheim ,
Klägers , vertreten durch Rechtsanwalt
Selb m Mannheim , gegen Karl
Mündel , Maurer von Mannheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
Beklagten, ist anderweiter Termin vor
dem Großh . Landgerichte zu Mann¬
heim auf

Mittwoch den 29 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , zu welchem der Beklagte mit
Bezug auf die bereits bewirkte Zustel¬
lung der Klageschrift vom 11 - Oktober
1881 (s. Mannheimer Journal vom 19.
und 24 . Oktober, Karlsruher Zeitung
vom 19. und !22. Oktober , Deutscher

Reichsanzeiger vom 20. Oktober, sowie
Anschlag an diesseitiger Gerichtstafel
vom 21. Oktober 1881 ) durch den klü-
gerischen Rechtsanwalt hiermit geladen
wird. Zum Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung wird diese Ladung bekannt ge¬
macht.

Mannheim , den 6 . Januar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts,
vr . Loeb .
Aufgebote.

K .661 . 1 . Nr . 29,880. Bruchsal .
Die ledige Franziska Ahl von Mühl¬
hausen, z . Zt . ui Bruchsal, hat das
Aufgebot des auf ihren Name» am 18.
September 1865 ausgefertigten Spar¬
kaffenbüchleins Nr . 6777 der Sparkasse
Hierselbst, noch giltig über 85 M . 81 Pf . ,
welches ihr abhanden gekommen ist»
beantragt . Der etwaige Inhaber des
Büchleins wird aufgefordert , spätestens
in dem auf

Samstag den 4. März d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier an¬
beraumten Aufgebotstermine seineRechte
anzumelden und das Buch vorzulegen,
widrigenfalls dir Kraftloserkläruug des¬
selben erfolgen wird.

Bruchsal , den 7. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Rittelmann .

K .563 . 3. Nr . 9165 . Großh . Amts¬
gericht Neustadt verfügt :

Aufgebot .
Konstantin Pf aff und Gero Pfaff

von Urach , Letzterer als Vormund der
Eva Pfaff von da, haben unter Glaub¬
haftmachung des Verlustes der auf sie
ausgestellten Büchlein der Waisen» mrd
Sparkaffe Neustadt. Nr . 351 für 33 M .
49 Pf . auf Eva Pfaff , Nr . 6227 für
160 M . — auf Konstantin Pfaff , daS
Aufgebot beantragt .

Der Inhaber der Urkunden wird auf-
gefordert, spätestens in dem

auf Montag den 31 . Juli 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Neustadt an¬
beraumtes Aufgebotstermia seine Rechte
anznmelden und die Urkunden vorzu¬
legen, widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird.

Neustadt , den 29 . Dezember 1881 .
Gerichtsschreiber Baumauu .

vermösrusabsondernng.
K .660 . Nr . 124. Freiburg . Die

Ehefrau des Altbürgermeisters Albm

Zähringer . Luise , geborne Meyer
in Achkarren , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögcusabsonderung bei
der III . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
aufMittwoch den 22. Februar d . J . ,

i Vormittags 8' /, Uhr ,
bestimmt .

j Freiburg , den 7. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

! deS Großh . bad. Landgerichts :
! Wiehl .
! ZwangSvtrfteigerMg.
! J .791 . 2. Nr . 48 . Durlach .

Haus -Ver¬
kauf.

In Folge richterlicher Verfügung ver¬
steigere ich -

Montag den 6. Februar 1382 ,
Nachmittags 3 Uhr »

im Rathhause in Durlach das dem
Gastwirth Göttlich Benkendörfer
hier gehörige , unter Nr . 82 an der
Hauptstraße hier gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Waschküche, Holzremise ,
Stallung und Garten ,

geschätzt zu . . . . 32,000
und ?rtheile dem höchsten Gebot sogleich
den endgiltigen Zuschlag, wenn minde¬
stens der Schätzung- Preis erreicht wird

In diesem sehr günstig zunächst der
Haltestelle der Karlsruhe - Durlacher -
Dampf -Siraßenbahn , u ben der Eisen¬
bahn und Fabrikant Emil Gerber ge¬
legenen Anwesen wird zur Zeit die
Wirthfchaftznm „ grünen Hof" betrieben.

Durlach , den 18 . Dezember 1881.
Der Großh . Notar :

H. Buch .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
J .800 -3. Nr . 15.213 . Bonndorf .

Der 27 Jahre alte Zimmermann Gott¬
fried Kromer von Wittlekofen wird
beschuldigt , als Ersatzreservist 1 . Klaffe
ohne Erlanbniß ausgewandert zu sein
— Uebertretung gegen 8 360 ° deS R .-
St .G .B . — Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts dahier auf

Samstag den 4. März 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlnng geladen. Bei mr-
eatschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der «ach § 472 d . St .P .O .
von dem Laadwehr-Bezirkskommando
Donaueschmgenausgestellten Erklärung

verurtheilt werden.
Bonndorf , den 24 . Dezember 1881 .

Die GerichtSschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bach mann .
J .801 . 2. Nr . 15,214. Bonndorf .

Der 27 Jahre alte Taglöhner Johann
Würth von Stühlingen wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlanbniß ausgewandert sei —
Uebertretung gegen 8 360 ° d . R .-St .-
G . -B . — Derselbe wird auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts dahier auf

Samstag den 4. März 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht dMer zur
Hauptverhandlung geladen. Bei un-
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 d . St .P O .
von dem Landwehr- Bezirkskommando
Donaueschmgen ausgestellten Erklärung
verurtherlt werden.

Bonndorf , den 24 . Dezember 1881.
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Bachmann .

J .832 . 3. Nr . 286 . Freiburg . Wil¬
helm ^Friedrich ' Pf ist « er » 25 Jahre
alt , Landwirth von Mengen und zu¬
letzt dort wohnhaft, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewaudert zu sein, — Uebertre-
tuug gegen 8 360 Nr . 3 deS Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24. Februar 1882 ,
Vormittags ' /,9 Uhr »

vor das Großh . Schöffengerichtzu Frei¬
burg zur Hauptverhandlnng geladen.

ei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommaudo zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 5. Januar 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

I833 . 3. Nr . 287 . Freiburg .
Bernhard Schwarz , 26 Jahre alt .
Knecht von Oberharmersbach und zu¬
letzt hier wohnhaft, wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan -
dcrt zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, Uebertretuns
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24. Februar 1882 ,
Vormittags '/-S Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht z«
Freiburg zur Hauptverhandlnng geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

!Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommaudo zu Frcibmg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Frcibmg , den 5. Januar 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J . 860. 1. Nr . 364 . Mosbach .
Gustav Heinrich Friedrich Heuß , 24
Jahre alter lediger Kaufmann vo»
HaßmerSheim und zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlanbniß auSgewandert
zu sein , — Uebertretung gegen § 360
Nr . 3 R -St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgericht- hierselbst arff

Mittwoch den 1. März d . I .,
Vormittags 8'/, Uhr ,

vor Großh . Schöffengericht MoSbach
zm Hauptverhandlung geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472° der
Strafprozeßordnuag von dem Kömgl.
Landwehr- Bezirkskommaudo Gerlachs »
heim ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Mosbach , den 10. Januar 1882.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad. Amtsgericht- :
Heber .

Druck und Verlag der T . Braun ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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